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Claude Verlinde – Magier am See

Überhaupt: Claude Verlinde. Der 1927 geborene Franzose mit flämischen Wurzeln begeistert Sammler in aller Welt. Er stellt regel-
mässig in Paris, Venedig, New York und Tokio aus und ist berühmt für seine handwerkliche Perfektion, vor allem aber für seine ganz 
eigene metaphysische Weltsicht. Seine Gemälde laden dazu ein, Grenzen zu überschreiten – hinein in eine magische Welt der Phan-
tastik und Burleske, der Satire und Sinnlichkeit. Das traditionsreiche Park Hotel Vitznau, eine der ersten Adressen am Vierwaldstät-

Man könnte den ganzen Tag lang auf den See schauen und träumen: Umrahmt von Bergen, dehnt er sich direkt vor den 
Fenstern des Park Hotels Vitznau und spiegelt auf faszinierende Weise die wechselnden Lichtstimmungen. Aber auch im 
Inneren des 100 Jahre alten Belle-Epoque-Hotels gibt es viel zu sehen. Nicht nur die in frischer Eleganz strahlenden Räume 
sind eine Augenweide, auch die Kunst, die sie beherbergen. Zu den Glanzstücken zählt das 12 mal 6 Meter grosse Fresko 

„Le Miroir“ von Claude Verlinde. Der Künstler hat das Meisterwerk des magischen Realismus im Auftrag des Mäzens Peter 
Pühringer in zweijähriger Arbeit eigens für den Verlinde Saal geschaffen.

tersee, widmet Claude Verlinde nicht nur seinen schönsten Saal, sondern auch die Hotelbar und die drei Suiten der Verlinde-Galerie.
Die Suiten inszenieren nicht nur die Kunst von Claude Verlinde perfekt – sie sind selbst Gesamtkunstwerke. Die Junior Suite „Les 
Fables“ zeigt an den Wänden amorphe, dreidimensionale Lichtobjekte mit Werken, die Verlinde in altmeisterlicher Präzision ausge-
führt hat. Fabelwesen – halb Mensch, halb Tier –bevölkern eine phantastische Welt, die an die Visionen von Hieronymus Bosch und 
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Francisco de Goya erinnert – allerdings ohne den Schrecken, da-
für voller Poesie. Kostbar bestickte Stoffe nehmen den warmen 
Honigton der Kunstwerke auf und umrahmen den weiten Blick 
hinaus auf den See. Hier fühlt man sich sofort wohl und zugleich 
inspiriert von den Visionen des bedeutendsten magischen Re-
alisten unserer Tage. Auch die Suiten „Le Temps“ und „Jeu 
d’Echecs“ sind ganz der Kunst Verlindes gewidmet und beste-
chen mit stilvollen individuellen Interieurs. Einen ganz eigenen 
Reiz entfalten die Originalkunstwerke von Verlinde in der ele-
ganten Hotelbar: Neun hinterleuchtete Onyx-Elemente bringen 
die Magie der Werke zur Geltung und bilden eine phantastische 
Kulisse für den Genuss der über 200 Vintage Armagnacs und Co-
gnacs, die das Hotel hier zusammengetragen hat.

Luxuriöses Refugium am Fusse des Rigi
Nicht weit vom Schweizer Ur-Legendenort Rütli entfernt, ist 
das Park Hotel Vitznau nach umfassender Modernisierung 
ein Juwel, das weit über die Region hinausstrahlt. Seinen an-
spruchsvollen Gästen ist es ein luxuriöses Refugium mit no
stalgischem Charme und modernstem technischem Komfort. 
In den beiden Gourmet-Restaurants sowie auf der Seeterrasse 
locken kulinarische Genüsse, passionierte Sommeliers beraten 
bei der Auswahl edler Tropfen aus sechs Weinkellern. Im Zen-
trum der luxuriösen Wellness- und Beauty-Landschaft steht 
ein Salzwasser-Aquarium mit über 1000 Fischen, ringsum ver-
sprechen Saunen, Dampfbäder, Whirlpool, Ruhe- und Behand-
lungsräume Wohlbefinden pur. Im 21 Meter langen, ganzjährig 
beheizten Infinity-Aussenpool geniessen Erholungssuchende 
das Gefühl, geradewegs hinaus auf den See zu schwimmen – im 
privaten Strandbad des 5-Sterne-Hotels tun sie es tatsächlich.

Alle 47 Residenzen, Suiten und Junior Suiten des Park Hotel 
Vitznau sind individuell eingerichtet und jeweils einer von drei 
Themenwelten zugeordnet: Wine & Dine, Art & Culture und 
Health & Wealth. Loggien und weich geschwungene Bogen-
fenster bieten herrliche Ausblicke auf den Vierwaldstättersee.

Die Gemeinde Vitznau am Fusse des Rigi ist der ideale Ausgangs-
punkt für Entdeckungsreisen in die idyllische Bergwelt. Luzern 
lockt mit hochkarätigen Konzerten, die umliegenden Orte zum 
Bummeln und Entspannen am malerischen Seeufer.  
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